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Die Photographie 311 Waffzz
Senkt euch, roas mir diefer Sage paffiert

ift. 3ch hatte keine 2ihnung daoon, dafj der

3ürichfee oon ^Photographien roimmelt. 2iber

feit der Grfte. der den Srick erfunden hat, fo

glasende ©efchäfte macht, haben fünf3ig S)3ro-

3ent der in Sürich anfäffigen îphotographen
auf dem 2Saffer ihre Niederlage errichtet.

3a, ja, fte haben fie errichtet und das
Publikum, das ihnen gerade in den Schuft kommt,
erleidet fle die Niederlage.

2ilfo, roas ich 3hnen erzählen roollte, trug
fich folgendermaßen 3U. Gs roird ficher
niemand etroas daran ausfehen können, roenn
Gheleute fchifflifahren. 5ïa, alfo! 3ch bin
ein notorifch oerheirateter 2ïïann. Clnd die

Same, die mit mir im Schiffli faß, roar ebenfo
fchön, roie fic oerheiratet roar. ünd fie roar
fehr oerheiratet. Saß fic dies fchließlich nicht

mit mir roar, roar nicht meine Schuld. 3di
hätte dagegen 3U allerleht etroas ein3uroenden

gehabt.
3tem, es roar fehr fchön und roir

unterhielten uns rounderooll.

plöhlich tauchte das feindliche ^hotogra-
phierboot in unferer unmittelbarsten 2Iähe auf.

Sas Objektio fchaute uns bügelnd an.
Ser fchroar3e 2<aften drohte auf feinen drei

fpindeldürren Seinen und ein eleganter ßerr,
der daneben ftand, 30g den ßut und drohte
mit liebensroürdigftem Cächeln: £!hotogra-
phieren gefällig?"

2Iun habe ich gegen eine gute photographie
nichts und gegen eine fchlechte noch roeit

roeniger; denn je fchlechter fic ift, um fo her-
oorragender ift ihr großer 23orteil : daß einen
niemand darauf erkennt. 2luch meine liebens-
roürdige Segleiterin hatte im Prin3ip nichts

gegen eine Photographie ein3uroenden. Sie
ift aber eine fehr praktifch oeranlagte Srau
und meinte:

2Sas hat das für einen Sinn, roenn roir
uns 3ufammen photographieren? 2Sem follen
roir das Sild fchenken? Sielleicht meinem
2ÏÏ.ann?" Sie fchüttelte fich und lachte. Oder
etroa £$rirer ôrau?"

Sie lachte roieder, roährend ich mich aus-
fchließlich fchüttelte. 3m ©runde roar mir

Hotels Thealer 5 Konzerte Cafés 1

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telephon 101.31

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. Ör" Neu renoviert I

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Qruber. 1649

ZeUgtiaUS- - Wiener-Çafé Ecit6

str. 3i International Mobstr.
Gemütliches,' bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^^^^E^ejn^heM^ichJràn^^^^^^^^^^^^JÇÛjngel^^^

gumser's tüeinstube
Beim allei Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflcrweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

B AS EL
Café .^C Wein

öasler
Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Freleitr. 50

¦
leslaupanj1 fvun^halle

Vornehmes Etablissement

Schönster Garten inmitten der Stadt
Täglich Künstler-Konzert

1791 Ptl. Plachner, Traiteur.

Grund Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V«8-V*11 Uhr.

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifenti Greifengasse

Basel
Altrenommiertes MierloHal

Prima Küche \ ^JftsUSJSL \ Gute Weine
1652

Grosse Räume für Vereine

und Familienfeste
Besitzer: EMIL HUQ

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Mitia se fç rato o 2 1

vis-à-vis Bellevue - Palais

Hotel-Pension

Schuelzerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussteht
Ganz naheTan nen Waldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bllfe Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d.Besltzerln

Familie Abderhalden.

A. Ruchtl
Bern, Kramgasie 11

¦ ¦
Bilder-

Einrahmung

PERSONAL
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung'
in Zürich.

§ Moderne Damen- u. ii Herren¬
schuhe

I HOCH
| au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

IIIIWIIIFÜ

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpf Igkeit.Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der Erfinderin

: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Das beste hiezu wird sein In der fat
im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Sintracht jj
Grosses Konzert- Lokal 1699

Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen \\

Stadt München
am Weinmarkt LUZERN neben Hotel Balance

s

Grasse Terrasse nach dem See!
Original Bayrische und Wiener Küche

ST. GALLEN
DU NORD ZZ

Heirmtiges, Im Heimatschutzstlt erbautes Bier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. Llns-Stadlcr.

AÜTO
1616Hochzeils-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon jnj. unu
Nachtbetrieb FA H RTE N

Vie Photographie zu Wasser
Denkt euck. was mir ciieser Tage passiert

ist. Ick katte keine Aknung ciavon. ciaß cier

lZüricksee von Pkotograpken wimmelt. Aber
seit cier Erste, cier cien Trick ersuncien Kot. so

glänzende Gesckäfte mackt. Koben sünszig Prozent

cier in Jllrick ansässigen Pkotograpken
aus ciem Wasser ikre Niederlage erricktet.

Ia. jo. sie kaben sie erricktet und das
Publikum, das iknen gerade in den Sckuß kommt.
erleidet sie die Niederlage.

Also, was ick Iknen erzäklen wollte, trug
sick folgendermaßen zu. Cs wird sicker
niemand etwas daran aussehen können, wenn
Ekeleute sckissiisokren. Na. olsol Ick bin
ein notorisck verkeiroteter Nlann. (Und die

Dame, die mit mir im Sckissli saß. war ebenso

sckön. wie sie verkeiratet war. «Und sie war
sekr verkeiratet. Daß sie dies sckließlick nickt

mit mir war. war nickt meine Sckuld. Ick
kätte dagegen zu allerleht etwos einzuwenden
gekabt.

Item, es war sekr sckön und wir
unterkielten uns wundervoll.

Plöhlick tauckte das seindlicke Pkotogra-
pkierboot in unserer unmittelbarsten Näke aus.

Das Objektiv sckaute uns blinzelnd an.
Der sckwarze Aasten drokte aus seinen drei

spindeldürren Beinen und ein eleganter t?err,
der daneben stand, zog den t)ut und drokte
mit liebenswürdigstem Läckein: ..Pkotogra-
pkieren gefällig ?"

Nun kabe ick gegen eine gute Pkotogra-
pkie nickts und gegen eine sckleckte nock weit
weniger: denn je sckleckter sie ist. um so ker-
vorragender ist ikr großer Vorteil: daß einen
niemand darauf erkennt. Nuck meine
liebenswürdige Begleiterin katte im Prinzip nickts

gegen eine Pkotograpkie einzuwenden. Sie
ist aber eine sekr praktisck veranlagte Grau
und meinte:

..Was kat das sllr einen Sinn, wenn wir
uns zusammen pkotograpkieren? Wem sollen
wir das Bild sckenken? Bielleickt meinem
Nlann?" Sie sckllttelte sick und lackte. ..Oder
etwa Ikrer srau?"

Sie lackte wieder, wäkrend ick mick aus-
sckließlick sckllttelte. Im Grunde war mir
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gar nicht fo lieblich 3U 2ïïute. Sas fchroane
Clngeheuer blin3elte uns gar 3U oerdädttig an.
Clnd dann hat fo ein Shotographen-2Jpparat
manches mit einem Öeuerteufel gemeinsam :

21Ian roeift nie, ob er oielleicht doch losgeht.
Clnd, roahrhaftigl 5TTan foll prin3ipiell

immer Seffimi|t fein. 2Iur dann erlebt man
keine Gnttäufchungen.

Sik-Sak" machte es im 2lpparat. 9er
freundliche fierr lächelte noch füfter als 3uoor
und fagte: 2ïïeine ßerrfchaften, es ift bereits

gefchehen. 6s ifl ja fo billig. Ciebrigens,

roenn Sie nicht roollen Sie haben nichts

beftelit und find in keiner 2öeife gebunden,
die Silder ab3unehmen."

2Tleine Segleiterin lächelte, roährend ich

einen 3ornesausbruch geroaltfam 3urück-
dämmle. Sie bügelte mir 3U, lächelte und

fagte: ©ott, roarum nicht? Sas ift doch

gan3 nett. 2ïïachen Sie halt fechs Stück.
SKann man drauf roarten?"

Natürlich konnte man drauf roarten. Gs

roaren re>3ende Silder. Clnfer Sufammenfein
erhielt durch diefe photographifche Aufnahme
ein 2TTaft oon 3nnigkeit, roie roir es uns nie

hätten träumen laffen. Gs roar fehr, fehr
fchön 2Bir ruderten roeit hinaus. 2ÏIan

konnte uns oom Cande aus nicht mehr fehen.

Sie Cippen meiner Segleiterin roaren frifch
und purpurn

Ginmal fragte ich fi«: 2Sarum roollleft du

eigentlich, daft roir die Silder kaufen?"

Clm 3U oerhindern, daft fie 3U Keklame-
3roecken in das Schaufenfter gelangen."

2Sie klug feid 3hr doch, 3hr örauen,
roenn es fich um die Ciebe handelt!"

2Iur dann?" fragte fie und 30g ein füftes
2ïïâulchen.

Sas küftle ich ihr gründlich roeg.
2lls roir roieder dem Clfer entgegen ruderten,

fagte ich:
Gs bleibt uns nichts übrig. 28ir müffen

gemeinfam ins SBaffer gehen."
£Jhre lieben 2iugen jîaunten mich an.
3ch hielt ihr unfere Silder unter das rei-

3ende Stumpfnäschen und meinte:
2öas follen roir denn fonft mit diefen

Singern anfangen?"

Automobil - Reparatur - Werkstätte
für Last- und Tourenwagen aller Systeme

tJ. IMCtxllor
vorm. MÜLLER & KELLER
Stadtgrenze Zürich - Altstetten

Lager u. Fabrikation v. Ersatzteilen
Fachmännische und prompte Bedienung [1668

Telephon 574

Uhren Bijouterie
Optik

Alb. Stahel
Uhrmacher

Spezialität: CITY- Chronometei
Omega, Zenith, Int. WatchCo

Trau - Ringe
Slhlstrasse 3 Cityhaus

vis-à-vis Jelmoli
Zürich 1. 1642

f/uSSigerSeifen ir,Jbds £rsa/t

FJujiigerSeifen czjbcfs izratz

Commeirz. A-Cf. Zàsjc/i

+
enfbeil

lOOMtliMit
enthält meine neue ^reislifte
über alle ©ummitoaren, (cmi=
tären Äilfsmiffet für fingiene
unb Körperpflege. 23ehannl
für grofje Ülusroabt u. frifebe
<2Bare. 1797

Samfätsflefchäft äübfcher,
3firtch.K. 8, 6eefelbffr. 98.

0^on Ott frühzeitiges
\S>CgCU ergrauen öer|
Aaare finben 6le nichts bef=
(eres als

Jules Haes Haarwasser. |

2ßirhf auf bie .fiaartouneln
(nein äußeres gärben). (Srfolg
febon nacb 34«maligem Gin»
reiben fiebfbar. Çreis per gl.
Sr. 3.25. Q3erfanb bishr. per
îlacbn. burcb Srau 23runner,
Äronbadj-Skrisau.

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Schachtel à 1 Fr.-
Alleinversand durch die Schwanen
Apotheke Baden (Aarg.) -1426

Ueberall zu haben
30c

W-
Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr, 33

CjH»53 1659

prompte Bedienung durch die ganze Schweiz^

MERKEN Sie sich

diese Schutzmarke

denn sie verbürgt beste

Qualität und billige Preise.

12950

Zu beziehen durch die meisten PHOTO-HANDLUNGEN der Schweiz-

Neuheit!
Die Hellos-Thermos-

Flasche behält ihre Tem-
paratur während 24 Stunden

bei heissen oder kalten

Flüssigkeiten bei.
Unentbehrlich für Familien,
Touristen, Post-,
Bundesbahnen-, Trambahn- und
Fabrikangestellte und
Reisende. Katalogegra-
tis. >/8 Ltr.-Fl. Fr. 4.50,

Ltr.-Fl. Fr. 5.50, i Ltr.-
Fl Fr.r-.^j Ltr.-Fl. Fr.9.-,
1 Ltr.-Fl. Fr. 12.-.
Louis lschy, Payerne,
Reparatur- Werkstätten

mit elektr. Kraft.

fl. 5UTT61V

mit dem grössten

in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen-Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois -Michelin
Fr. 11.- und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.
Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
lschy, Fabrikant, Payerne.
Repar.Werkstätten mit elektr. Kraft.

¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦
ta Möwen
garantiert fieber roirhenbe,
erprobte Sdbupnenpomaöe
(per Sopf Sr. 1.70). 6ebr
beliebtes, gut. Äaarmaffer
mif "peirolgebalf, alle 5aar=
hranhbeifen unb Sdnippen
beilenb, perglafd)egr. 1.70.
Ö3erfanb bishret per 91acb=
nabme b. grau Srunner,
Äronbacf)=Äerisau.
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Druc!fûd>cn
wie: Kataloge, preis * Courante, ^irfulare,

ProfpePte, Jafturen, Srieffo'pfe,
Hiemoranden, üerlobungsfarten, üerloge--

erfe, tn <£in- oder $nel>rfarbendrua?,
mit oder ol)ne 3Uufïratiotien

wenden 6te ficfy am beflen an die

6u<fydrtKferri Jtan $tty
ölanaftta^c5u.7 ^ÜUCt) Î)ianaflcage5u.7

gar nicnt so lieblick zu Mute. Das scbwarze

«Ungekeuer blinzelte uns gar zu vercläcbtig an.
«Upd dann kat so ein Pkotograpken-Apparot
mancbes mit einem Geuerteusel gemeinsam:
Man weiß nie. ob er vielleickt clock losgekt.

«Und. wakrkastigl Man so» prinzipiell
immer Pessimist sein. Nur ciann erlebt man
keine Enttäusckungen.

Tik-Tak" mackte es im Apparat. Der
sreuncilicke t?err läckelte nock süßer als zuvor
unci sagte: ..Meine tZerrsckasten. es ist bereits

gesckeken. Es ist ja so billig. «Uebrigens.

wenn Sie nickt wollen Sie Koben nickts

bestellt unci stnci in keiner Weise gebunden.
ciie Bilder adzunekmen."

Meine Begleiterin läckelte. wäkrend ick

einen Iornesausbruck gewaltsam zurück-
dämmte. Sie blinzelte mir zu. läckelte und

sagte: Gott, warum nickt? Das Ist dock

ganz nett. Macken Sie kalt secks Stück.
Nann man draus warten?"

Natüriick konnte man draus warten. Es
waren reizende Bilder. «Unser ^Zusammensein
erkielt durck diese pkotograpkiscke Ausnakme
ein Maß von Innigkeit, wie wir es uns nie

kätten träumen lassen. Es war sekr. sekr

sckön Wir ruderten weit kinaus. Man
konnte uns vom Lande aus nickt mekr seken.

Die Lippen meiner Begleiterin waren sriscb

und purpurn
Einmal sragte ick sie: Warum wolltest du

eigentlick. daß wir die Bilder Kausen?"

«Um zu verKindern, doß sie zu Reklamezwecken

in das Sckausenster gelangen."
Wie klug seid Ikr dock. Ikr Srauen.

wenn es sià um die Liebe bandelt l"
Nur dann?" sragte sie und zog ein süßes

Müulcken.
Das küßte ick ikr gründiick weg.
AIs wir wieder dem «User entgegen ruderten,

sagte ick:
Es bleibt uns nickts übrig. Wir müssen

gemeinsam ins Wasser geken."
Ikre lieben Augen staunten mick an.

Icb kielt ikr unsere Bilder unter das
reizende Stumpsnäscken und meinte:

Was sollen wir denn sonst mit diesen

Dingern ansangen?"
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Sas ift aber fehr fchade."
2Billjt du fi« 'n Serroahrung nehmen?"
Puh! Ctnd roenn mein 2ilter fie erroifcht?"
©laubft du. mit meiner 2ilten ift in folchen

Singen beffer SKirfchen effen, als mit deinem
211ten?"

2Senn fchon 2<irfchen gegeffen roerden
müffen, roollen roir beide das doch am liebften
miteinander tun."

2iber die Silder?"
3ch fchroang fie bereils über meinem SKopf

und roollte (le roegroerfen.
ßalt!" fchrie fle. 3ch habe eine 3dee.

Su roeiftt doch, daft roir örauen in diefen
Singen klüger jlnd."

3ch roollte nicht roiderfprechen. Sas ijt,
nach meiner 2Reinung, Sache des ©atten.
Gie nahm mir die Silder aus der ßand. fatye
jedes ein3eln 3ufammen und rift es forgfältig
in 3roei gleiche Stücke. Sann gab fie die
einen ßälften mir. Sie andern ßälften oer-
roahrte fie an jenem begehrensroerten Ort, an
dem fchöne Örauen fo oft geheimnisoolle
Sokumente oerfchroinden laffen.

3ch berounderte die Klugheit meiner lieben
ôreundin. 3ch hielt fechs Silder in der ßand,
die mich gan3 einfam und alleine in einem
mitten durchgeriffenen 2<ahne darjlellten. Sie
andere ßälfte des Schiffchens und des oon
uns dargestellten Haares ruhte hinter dem
SJTCieder meiner lieben Ôreundin. 2Bahrhaftig,
harmlofer und endgültiger konnte diefes Silder-
rätfel" nicht gelöft roerden. 2ïun roaren die

Photographien gan3 und gar unoerdächtig.
2ïïan konnte fie jedem 3eigen, der fich dafür

interefflerte. ünd doch gab es ein füftes ©e-
heimnis, das einem jeden oon uns die Silder
roertooll machte

3ch tat allerdings dann noch ein übriges,
indem ich meine Silderhälften, roenn auch
blutenden ßer^gns, in fo oiele Stücke 3errift, als
ich irgend konnte; denn einesteils ijl die
Redensart oon dem jtärkeren und fchroächeren
©efchlecht eine gemeine Cüge und andernteils
fchroöre ich konfequenterroeife auf den ©rundfat)

: Sicher ift ficher.
2ïïeine ôreundin, die, roie jle felber ebenfo

gern roie oft betonte, in diefen Singen oiel
klüger ijl als ich, oerroahrte die Silder irgendroo

in ihrem 2Bäfchefchrank. Sie ôolge daoon
roar. daft ich eines Sages folgenden, nicht nur
rofaroten, fondern auch gan3 oerçroeifelten
Srief erhielt:

Cieber Schnuggi!
3ch bin in Serjroeiflung! 2Rein 2ïïann

hat die Silder gefunden. Gr fchöpft Serdacht!
Gr behauptet, fie feien nicht oollftändig und

fchroört, alles daran3ufehen, um die anderen
ßälften ausfindig 3U machen Cieber Schnuggi
Su kennfl ihn nicht. Othello ifi ein roeifter
Kabe gegen ihn. Gr roird uns beide
umbringen. Schaff' die Silder fort. 3ch flehe
dich an! Sernichte fie! Sonjl find roir des

Sodes! Saufend ©rüfte und 2<üffe

Seine Siegelind e.

NB. 21ch, es roar ja ein fo herrlicher 2Tachmlttag.
ßaft du am nächften Sonnerstag drei Uhr 3eit? Qch
komme In die Stadt, Sreffen roir uns roieder? [Jn der
Konditorei? 223ie lehtes 2Iîal? [Jch roerde dich auf
jeden Sali erroarten.

3ch glaube nicht, daft Othello der Sroeite
2Inlaft finden roird. uns um die Gcke 3U

bringen. 3ch habe mir fchon am Sage nach
unferer Bahnfahrt oon dem Shotographen die
platte aushändigen laffen. Allerdings, roenn die
örauen in folchen Singen nicht fo unerhört
klug roären, roer roeift, ob roir mit fo grofter
öreude dem nächften Sonnerstag entgegen-
fehen könnten , anhew

Soldaten»!*}
XtHe roär's jefcj, roenn ffaff bem Bille

ber Sprecher (Beneral gerooröen roäre?"
Dann gäbe es roeniger Biber rot lie

unb bafür mehr Biberf prêcher afiot

<£ine Schlaue

Sie 2Säfdiebe3ugsfcheine in Seutfchland,
die 2inrecht auf oier ßemden und oier
Seinkleider einräumen, hat mancher Same
gelinden Schrecken oerurfacht. So auch meiner
Goufine Ciesl, die oon jeher für flotte 2Säfche
fchroärmte, roegen hm nun es ijt ja
gleich, roarum. 2ilfo, 3uerjl roar jle oer^roei-
felt, aber dann klärte fich ihr 2lngeficht. Sie
nahm ihre Se3ugsfcheine und kaufte ßemd-
hofen. öür oier Scheine ßemden und für
oier Scheine ßofen, macht acht, roenn man
fie 3ufammenhängt, alfo acht ßemden und
acht Seinkleider. 2IZan muft jlch eben 3U

helfen roiffen. eothario

Jur tlotij. Clm 23erfpätungen 3U oermelden,
find Sufendungen für diefes 25ialt nicht an
perfönliche 21dreffen 3U richten, fondern an die
Redaktion oder an den Serlag.
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Omnibusse

Industrielle

Fahrzeuge

Strassensprengwagen

etc.

Solide
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Lastzüge
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Feuerwehr-

Automobile

etc.

Oekono misch

Motorwagenfabrik ARBENZ A.G.
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Das ist ober sekr sckade."
..Willst clu ste in Berwakrung nekmen?"
Pukl «Uncl wenn mein Alter sie erwisckt?"
Glaubst clu. mit meiner Alten ist in solcben

Dingen besser Nirscken essen, als mit cleinem
Alten?"

Wenn sckon Nirscken gegessen werden
müssen, wollen wir beide das dock am liebsten
miteinander tun."

..Aber die Bilder?"
Ick sckwang sie bereits über meinem Nops

und wollte sie wegwerfen.
Kalt!" sckrie sie. ..Ick kabe eine Idee.

Du weißt dock, daß wir Srauen in diesen
Dingen klüger sind."

Ick wollte nickt widersprecken. Das ist.

nack meiner Meinung. Sacke des Gatten.
Sie nakm mir die Bilder ous der kZand. salzte
jedes einzeln zusammen und riß es sorgsältig
in zwei gieicke Stücke. Dann gab sie die
einen Kälsten mir. Die andern Kälsten ver-
wakrte sie an jenem begekrenswerten Ort. an
dem scköne Srauen so ost gekeimnisvolie Do-
kumente versckwinden lassen.

Ick bewunderte die Niugkeit meiner lieben
Sreundin. Ick kielt secks Bilder in der Kand.
die micb ganz einsam und alleine in einem
mitten clurcbgerissenen Nakne darstellten. Die
andere kZälsle des Scnissckens und des von
uns dargestellten Paares rukte kinter dem
Nliecler meiner lieben Sreundin. Wakrkastig.
karmioser und endgültiger konnte dieses Bilderrätsel"

nickt gelöst werden. Nun waren die

Pkotograpkien ganz und gor unverdäcktig.
Alan konnte sie jedem zeigen, der sick dasür

interessierte. «Und dock gab es ein süßes
Gebeimnis. das einem jeden von uns die Bilder
wertvoll mackte

Ick tat allerdings dann nock ein übriges.
indem ick meine Bilderkälften. wenn auck
blutenden Gerzens, in so viele Stücke zerriß, als
ick irgend konnte: denn einesteils ist die Re-
densart oon dem stärkeren und scbwäckeren
Gesckleckt eine gemeine Lüge und andernteils
scbwöre ick konsequenterweise aus den Grundsah:

Sicber ist sicber.
Nieine Sreundin. die. wie sie selber ebenso

gern wie ost betonte, in diesen Dingen viel
klüger ist als ick. oerwakrte die Bilder irgendwo

in ikrem Wäsckescbrank. Die Solge davon
war. daß ick eines Tages folgenden, nickt nur
rosaroten, sondern aucb ganz verzweifelten
Bries erkielt:

Lieber Scknuggil
Ick bin in Berzweislungl Nîein Nlann

bat die Bilder gesunden. Er scköpst Berdacktl
Er bebauptet. sie seien nicbt vollständig und

scbwört. alles daranzusetzen, um die anderen
kZäisten aussindig zu macben l Lieber Scbnuggi l

Du kennst ikn nicbt. (Ztbello ist ein weißer
Rabe gegen ibn. Er wird uns beide
umbringen. Scbass' die Bilder sort. Icb siebe
dicb anl Bernickte sie! Sonst sind wir des

Todes I Tausend Grüße und Nüsse

Deine Siegel! nde.
l»IZ. Ack. es wan ja ein so Iierrlicker Nackmittag.

Kast ou am näckflen Donnerstag cirei Uni' 5Zeil? Icn
komme in à Stac». Tressen wir uns wieäer? In cier
Ronclitorei? Wie letztes Mal? Icn wercle ciick aus
jecien Sali erwarten.

Ick glaube nicbt. daß (Ztbello der !Zweite
Anlaß sinden wird, uns um die Ecke zu
bringen. Icb babe mir scbon am Tage nock
unserer Naknsakrt von dem Pkotograpken die
Platte auskändigen lassen. Allerdings, wenn die
Srauen in solcken Dingen nickt so unerkört
klug wären, wer weiß, ob wir mit so großer
Sreude dem näcksten Donnerstag entgegen-
seken könnten P««, z,à°r

Solöatenwitz
Wie wär's jetzt, wenn statt dem Wille

der Sprecher General geworden wäre?"
Dann gäbe es weniger Widerwille

und dafür mehr Widersprecher.. cni°>

Eine Schlaue
Die Wäsckebezugssckeine in Deutscbiond.

die Anreckt aus vier Nemden und vier Bein-
Kleider einräumen, kat mancker Dame
gelinden Sckrecken verursacbt. So aucb meiner
Cousine Liesl. die oon jeker sllr statte Wäscke
sckwärmte. wegen nun es ist ja
gieick. warum. Also, zuerst war sie verzweifelt,

ober dann klärte sick ikr Angesicbt. Sie
nabm ibre Bezugsscheine und kaufte Kemd-
kosen. Sllr vier Sckeine Nemden und sllr
vier Sckeine Kosen, macbt acbt. wenn man
sie zusammenkängt. also ackt tZemden und
acbt Beinkleider. Nîan muß sick eben zu
Kelsen wissen.

UM" Zur Notiz, llm Verspätungen zu vermeiclen,
stnci Iusenciungen für ciieses Biatt nickt an per-
sönlicke A cir essen zu rlckten, sonciern an ciie Re-
o a Kilon ocier an cien Verlag.
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